
Weniger Staus in den Ortszentren, weniger Verlustzeiten für Bus und 

Post auto  –  und dies ohne Ausbau der Verkehrsinfrastruktur auf Kantons-

strassen. Das ist die Stoss richtung des Projekts Verkehrsmanagement 

Region Bern Nord. Bis 2020 will das Tiefbauamt des Kantons Bern  

den Verkehr auf den nördlichen Einfallsachsen in die Stadt Bern flüssiger 

und sicherer machen. 

sind vielfach sehr unbe   re chen bar. Die Folge 
sind Verspätungen und ver passte Anschlüsse, 
die sich wiederum auf den S-Bahn-Betrieb 
auswirken. Mit diesem In formationsblatt 
möchten wir der Be völkerung in der Region 
Bern Nord einen ersten Eindruck vermitteln, 
was hinter der Idee Ver kehrs management 
steckt. Im Rahmen einer Gesamtplanung  
werden jetzt konkrete Massnahmen er arbeitet, 
über die wir Sie zu ge gebener Zeit orien tieren 
werden.

Stefan Studer, Kantonsoberingenieur

Das Strassennetz in der Region Bern Nord 
ist vor allem zu den Hauptverkehrszeiten 
 regelmässig überlastet. Staus und stocken-
der Kolon nenverkehr auf der Autobahn A1 
führen u. a. auch dazu, dass Automobilisten 
auf das Kantons- und Gemeindestrassen-
netz, z. B. die Bernstrasse zwischen Worb-
laufen und Münchenbuchsee / Schönbühl,  
aus weichen. Das führt dort zu Über  las tungs  -
situationen, die auch den strassen-
gebundenen öffentlichen Verkehr treffen: 
Busse und Postautos blei  ben mangels 
Busspur im Stau stecken. Die Reise zeiten 
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Verkehrsmanagement  
Region Bern Nord  –  
ein Projekt des Kantons Bern  
in Zusammenarbeit mit dem  
Bundesamt für Strassen (ASTRA) 
und den Gemeinden Bern,  
Bolligen, Ittigen, Moos seedorf, 
Münchenbuchsee, Urtenen- 
Schönbühl und Zollikofen
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Bewirtschaftung des Verkehrs  
ohne Behinderung des ÖV

temporäre Staustrecken
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Verkehrs- / Reisezeitinformation

Weitere Massnahmen: 
– Busbevorzugung 
– Verkehrserfassung
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Heutige Situation: Neuralgische Stellen 

Flüssiger Verkehr  
in den Ortszentren



Verkehrsmanagement  –  was ist das?
Der Begriff Verkehrsmanagement umfasst verschiedene 
 Instrumente zur Beeinflussung des Verkehrs auf Strassen. 
Darunter fallen z. B. Lichtsignalanlagen zur Dosierung  
des Verkehrs, verkehrslenkende Massnahmen bei den Auto-
bahnanschlüssen, Busbevorzugung und Reisezeit-
informationen für die Verkehrsteilnehmenden. Grundlage  
bildet ein System, das den aktuellen Verkehrsfluss erfassen 
kann. Verkehrsmanagement schont die Wohngebiete  
und macht Ortskerne lebenswerter. Die Massnahmen nützen  
allen  –  dem Auto-, dem öffentlichen Verkehr (ÖV), dem Fuss-  
und Veloverkehr, dem Gewerbe und den Anwohnenden.

Den Verkehr aktiv steuern
Mit dem Projekt Verkehrsmanagement (VM) Region Bern 
Nord will das Tiefbauamt des Kantons Bern gemeinsam  
mit den betroffenen Gemeinden, dem Bundesamt für  
Strassen und den Transportunternehmungen diese Situation 
verbessern. Mit gezielten Massnahmen soll das Verkehrs-
geschehen in den Ortszentren so beeinflusst werden,  
dass der Verkehr flüssiger und sicherer sowie die Reise-
zeiten berechenbarer werden. Das ist umso wichtiger,  
als dass ein Ausbau der Autobahn A1 frühestens ab etwa 
2027 realisiert werden kann und damit der Druck auf  
das untergeordnete Strassennetz weiter ansteigen wird.

Zwei generelle Leitsätze sind das Fundament  
des Verkehrsmanagements Region Bern Nord:

– Zuverlässiger Verkehrsfluss 
Der Verkehr soll so beeinflusst werden, dass er auf 
neural gischen Strecken möglichst in Bewegung bleibt. 
Damit werden Schleichverkehr und grossräumige  
Verkehrszusammenbrüche verhindert. Verkehrsteil neh-
mende haben die Gewähr, ihre Reisezeit verlässlich  
abschätzen zu können.

– Mehr Verkehrssicherheit
 Das Verkehrsgeschehen soll für alle Verkehrsteilnehmen-

den, insbesondere den Fuss- und Veloverkehr, sicherer 
werden. 

Aktueller Stand
Das Vorprojekt wurde 2015 abgeschlossen, die Grundsatz-
vereinbarungen mit dem Bundesamt für Strassen und 
den Gemeinden sind unterzeichnet. Mit anderen Kantonen 
findet ein regel mässiger Wissensaustausch statt. Die Be-
troffenen (Gemeinden, Blaulichtorganisationen, Stras sen-
unterhalt, Transportunternehmungen,  weitere) konnten  
ihre Bedürfnisse einbringen. Gleichzeitig wurden in  
Zu sammen arbeit mit den betroffenen Strasseneigen tümern  
die Zuständig keiten und die Organisation des  späteren 
 Betriebs der VM-Massnahmen geklärt. Die Projektierungs-
arbeiten sind Anfang 2018 gestartet worden. 

Die fünf Prioritäten  
des Verkehrsmanagements 

Ortskerne werden vor Überlastung geschützt
Um den Verkehr flüssig durch die Ortskerne zu  
führen, werden Dosier anlagen ausserhalb der Wohn-
gebiete, sogenannte Pförtneranlagen, eingerichtet.  
In Köniz z. B. werden solche Anlagen bereits seit über 
einem Jahrzehnt erfolgreich ein gesetzt.

Der ÖV hat Priorität  
Damit der Fahrplan einge halten wird, werden Busse 
bei Kreuzungen bevorzugt.

Fuss- und Veloverkehr sind  
gleichberechtigt mit Auto und ÖV  
Verkehrsmanagement-Massnahmen berücksichtigen 
die Anliegen des Fuss- und Veloverkehrs (und der 
daran hängenden Transportketten) gleichberechtigt. 

Der Autobahnverkehr soll möglichst fliessen  
Nur so kann Schleichverkehr auf das untergeordnete 
Strassennetz und durch Quartiere verhindert werden.  
Die Abstimmung mit dem Bundesamt für Strassen ist 
deshalb zentral.

Aktuelle Verkehrsinformation  
Die Verkehrsteilnehmenden werden zeitnah über  
Abweichungen im Verkehrsablauf und mögliche 
Alternativ routen informiert.
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Das Verkehrsmanagement Region Bern Nord 

ist das erste von mehreren VM-Projekten,  

die in den nächsten Jahren in der gesamten 

Region Bern umgesetzt und aufeinander  

abgestimmt werden.

Unter der Federführung des kantonalen Tiefbau- 
amtes werden die einzelnen Projekte in Zusammen - 
 arbeit mit den betroffenen Regionsgemeinden,  
den Transportunternehmungen und dem Bundesamt 
für Strassen erarbeitet. Das Projekt wird vom  
Bund im Rahmen der Agglomerationsprogramme 
massgeblich mitfinanziert. Für das Projekt  
Pannen streifenumnutzung (PUN) Wankdorf – Muri  
ist das Bundes amt für Strassen zuständig.

Kommunikation
Die Behörden der betroffenen Gemeinden werden aktiv  
in das Projekt eingebunden und im Rahmen von Sitzungen 
des technischen Ausschusses und periodisch stattfinden-
den Treffen der politischen Informationsgruppe auf  
dem Laufenden gehalten. Zu gegebener Zeit sind öffentliche 
Informations veranstaltungen vorgesehen.

Laufende Projekte
Auf dem Strassennetz der Region Bern Nord sind derzeit 
verschiedene Verkehrsprojekte in Bau oder in Bearbeitung, 
die mit den Zielen des VM Region Bern Nord koordiniert 
werden, insbesondere:

– RBS-Doppelspurausbau Moosseedorf – Zollikofen, 
2016 – 2019 inkl. Ausbau Kantonsstrasse, 2020

– Umgestaltung Bolligen- / Krauchthalstrasse, 2017 – 2018
– Korrektion Bolligenstrasse Nord, voraussichtlich 

2020 – 2022
– Umgestaltung Gebiet Anschluss Wankdorf (ASTRA), 

2022 – 2026
– Umgestaltung Grauholzstrasse Ittigen, 2018 – 2019
– Umgestaltung Knoten Station Ittigen, 2020 – 2022
– Erneuerung Anschluss Schönbühl (ASTRA), 2018
– Optimierung Verzweigung Schönbühl (ASTRA), 2018 – 2019

Voraussichtlicher Zeitplan 
Verkehrsmanagement Region Bern Nord

2018 Start Gesamtplanung / Projektierung
2019 – 2020  Realisierung 
2020  Inbetriebnahme
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